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rert fo gal^IreidE), bag ber SSertag fid) trop großen ©djtoierigïeiten entfdjtoffen pat,
baê 23ud) in einfadjcr, aber guter Stuêftattung atê Stotïêauêgabe perauêgubringen.
SBer baê SBer! îenni, ben bermunberi biefe Slnerïennung nidjt.

S3 ä r n e r SB i e ïj rt e dp t. SSarêli bout § a n ê g u 11 i g e r. ©ieif brofcp.
Sr. 2.—. S3ertag bon St. grand, S3ern. fçanë gültiger Bringt eine giiiïe Bern»
beutfcper Kerêtein gum Stuffagen bor bem SBeipnadjtêbaum bapeim unb in ber
©djute. gixr bie ©djute unb für mehrere ©efdjtoifter miteittanber eignen fid) be»

jonberê bie längern ©tiide bon Eprifti ©eburt, ben SBeifen auë bem SKmrgentanb
unb ber gtudjt, loo bie Köllen berteilt finb. SIEe fittb träftig unb fein, nicptê Küpt»
fetigeê, ©ûfjlidjeë ift barunter.

Sie ©efapren ber © dj tu e i g. Kebe, gepalten bor ber ©tubentenfcpaft
Beiber Spodifdjuten in ber Stula ber Itnibcrfität am 17. SDSai 1918, bon
Sontab galle. SJerlag bon Kafdjer & ©ie., gürid). gr. 1.60. — Sie fdpueige»
rifdje ©efinnung, toetdje au§ biefer Kebe gu unê fpridjt, mag ben jungen guljörern,
toetcpe burd) geibiffe grrteprer berfüprt luorben, gu bergen gegangen fein unb fie
auf ben redjten SBeg unb ber toapren Stnteitnapme an ben @efd)ic£en beê SBatertanbeê
gurüdgefüprt paben. ©ie barf aud) bon reifen Sefern nachgeprüft unb bepergigt
toerben.

Sß a u I 5ß f lüg er: Sic SIrbeit. Skrtag bon Kafcper & Sic., güridj.
Sßreiä gr. 1.—. ©in gang bortrcfftidjeê, gum Siadjbenten anrcgenbeê ©djriftdjen.
©3 legt baê Kerpâttniê gmifcpen Strbeit unb gnbibibuum, SIrbeit unb ©efettfdjaft,
Strbeit unb ©taat bar unb geigt, toetdje Sßfticpten ber teptere in gutunft gegenüber
ben Strbeitenben gu erfüllen I)at.. Sie SBepanblung beë ©egenftanbeê ift ernft, tuürbig
unb geugt bon einer eblen Stuffaffung ber Strbeit, toie loir fie fdjon bei fkftatoggi fin»
ben. Sod) rüdt tßftüger bem problem energifdjer gu Seibe unb padt eê bon alten
©eiten an. SBir toiinfcpen bem 33üd)Iein redjt biete Sefer.

Sannt) bon ©fdjer: Sie ©treitbaren. ©ebid)te unb SBaKaben

Süertag Bon ©dEjuttfjefg & ©o., güridj. 1918. 5ßrei§ gr. 2.20. Sie Serfe paben einen
getüiffen epernen Slang unb berrateti buicptoeg batertänbifd)e, aber aucp rein ntenfd)»
lidpe pope ©efinnung. („Sttter Sjeimat fei bie SBelt"). Sajj fie fiep gerne mit Sßer»

fönen unb ©egenftänben au§ güricp§ SSergangenpeit unb ©egeninart, mit alten unb
neuen ©ibgenoffen, mit ©djüpen», ©olbaten» unb gunftereigniffen, Befdjäfiigen, ift
bei ber tatträftigen unb frommen güreper Same felbftberftänblicp. gtoeifettoê luerbeu
fie audp in ber Simmatftabi ben auëgiebigften ©dja'ttboben finben. ©djon um ber
trefftiepen Glebanten mitten berbienen fie bieê.

Sit Ii fatter: ©onbertinge. S3erlag bon SI. grande in SSern. 1918.
SßreiS geb. gr. 5.50. 9 ©efdjicpten unb Sftärdjen, bie eine ungelnöpnticpe ©ieperpeit
im ©rgäpten berraten; ber ©ang ber ipanbtungen ift ebenfo folgerieptig mie ber
fpradjtidje Stuêbrud treffenb. Sie Sßpantafie erpätt ©inbrüde; farbige Silber ent»
ftepen. ©tofftidj intereffieren bie ©efcpidjten burd) ba§ Sebûrfnië ber bon ber Sidj»
terin gegeiepneten ©eftalten, trop atter Sefcpränltpeit ober tädjertidjen ©igenart,
tWenfdpcn gu fein unb fiep einen, toenn aucp noep fo geringen SBert gu geben, ber fie
irgenbtoie mit ber SDÎenfcppeit bertnüpft. ©§ feptt ipnen nicpt an liebenêtoûtbiget
Somit.

JUntrftfelfln-ömdjtigmtPi.
©eite 95, geile 13 lieë „um" ftatt „nur."

Rebaftion: Sr. Slb. Sögttin, in güridj 7, Slfptftr. 70. (Seiträge nur an biefe Stbreffe!)
- llnbertangt eingefanbten Seiträgen muß baê Rüdporto beigelegt toerben.
Srud unb ©jpebition bon SRüHer, SB erber & ©o., ©djipfe 33, gürid) 1.

5fnfertion§preife
für fdjtoeig. Stngeigen: ©eite gr. 120.—, V« @. gr. 60.—, V« ©. gr. 40.—

V, ©. gr. 30.—, 7s ©. gr. 15.—, 7« ©. gr. 7.50;
für Stngeigen auêtanb. ïïrfprungê: 7i ©eite gr. 150.—, 7s ©. gr. 75.—, 7s ©.

gr. 50.—, 7s ©. gr. 37.50, 7s ©. gr. 18.75, 7« ©. gr. 9.40.

Sllteinige Stngeigenannapme: SInnoncen=©£pebition Rubolf Sftoffe,
güridj, SB a f e I, Slarau, SBern, SSiet, ©pur, ©laruë, ©djaffpaufen, ©ototpurn,
©t. ©alten.

ren so zahlreich, daß der Verlag sich trotz großen Schwierigkeiten entschlossen hat,
das Buch in einfacher, aber guter Ausstattung als Volksausgabe herauszubringen.
Wer das Werk kennt, den verwundert diese Anerkennung nicht.

Bär n er Wiehnecht. Värsli vom Hans Zulliger. Steis brosch.
Fr. 2.—. Verlag von A. Franck, Bern. Hans Zulliger bringt eine Fülle bern-
deutscher Verslein zum Aussagen vor dem Weihnachtsbaum daheim und in der
Schule. Für die Schule und für mehrere Geschwister miteinander eignen sich be-
sonders die längern Stücke von Christi Geburt, den Weisen aus dem Morgenland
und der Flucht, wo die Rollen verteilt sind. Alle sind kräftig und fein, nichts Rühr-
seliges. Süßliches ist darunter.

Die Gefahren der Schweiz. Rede, gehalten vor der Studentenschaft
beider Hochschulen in der Aula der Universität am 17. Mai 1S18, von
Konrad Falke. Verlag von Rascher & Cie., Zürich. Fr. 1.60. — Die schweize-
rische Gesinnung, welche aus dieser Rede zu uns spricht, mag den jungen Zuhörern,
welche durch gewisse Jrrlehrer verführt worden, zu Herzen gegangen sein und sie

auf den rechten Weg und der wahren Anteilnahme an den Geschicken des Vaterlandes
zurückgeführt haben. Sie darf auch von reifen Lesern nachgeprüft und beherzigt
werden.

Paul Pflüger: Die Arbeit. Verlag von Rascher â Cie., Zürich.
Preis Fr. 1.—. Ein ganz vortreffliches, zum Nachdenken anregendes Schriftchcn.
Es legt das Verhältnis zwischen Arbeit und Individuum, Arbeit und Gesellschaft,
Arbeit und Staat dar und zeigt, welche Pflichten der letztere in Zukunft gegenüber
den Arbeitenden zu erfüllen hat.. Die Behandlung des Gegenstandes ist ernst, würdig
und zeugt von einer edlen Auffassung der Arbeit, wie wir sie schon bei Pestalozzi fin-
den. Doch rückt Pflüger dem Problem energischer zu Leibe und packt es von allen
Seiten an. Wir wünschen dem Büchlein recht viele Leser.

Nanny von Escher: Die Streitbaren. Gedichte und Balladen
Verlag von Schultheß & Co., Zürich. 1S13. Preis Fr. 2.20. Die Verse haben einen
gewissen ehernen Klang und verraten duicbweg vaterländische, aber auch rein mensch-
liche hohe Gesinnung. („Aller Heimat sei die Welt"). Daß sie sich gerne mit Per-
sonen und Gegenständen aus Zürichs Vergangenheit und Gegenwart, mit alten und
neuen Eidgenossen, mit Schützen-, Soldaten- und Zunftereignissen, beschäftigen, ist
bei der tatkräftigen und frommen Zürcher Dame selbstverständlich. Zweifellos werden
sie auch in der Limmatstadt den ausgiebigsten Schallboden finden. Schon um der
trefflichen Gedanken willen verdienen sie dies.

Lilli Haller: Sonderlinge. Verlag von A. Francke in Bern. 1S1Z.
Preis geb. Fr. 5.50. 9 Geschichten und Märchen, die eine ungewöhnliche Sicherheit
im Erzählen verraten; der Gang der Handlungen ist ebenso folgerichtig wie der
sprachliche Ausdruck treffend. Die Phantasie erhält Eindrücke; farbige Bilder ent-
stehen. Stofflich interessieren die Geschichten durch das Bedürfnis der von der Dich-
terin gezeichneten Gestalten, trotz aller Beschränktheit oder lächerlichen Eigenart,
Menschen zu sein und sich einen, wenn auch noch so geringen Wert zu geben, der sie
irgendwie mit der Menschheit verknüpft. Es fehlt ihnen nicht an liebenswürdiger
Kömik.

Dntckfehler-Kerichtignng.
Seite 95, Zeile 13 lies „um" statt „nur."

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
'MM-» Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder H Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: st, Seite Fr. 120.—, V- S. Fr. 00.—, V» S. Fr. 40.—

V. S. Fr. 30.—, V- S. Fr. IS.—. V» S. Fr. 7.S0;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V, Seite Fr. 150.—, V2 S. Fr. 76.—, V» S.

Fr. 60.—, V. S. Fr. 37.60, V° S. Fr. 18.75, V,° S. Fr. 9.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse.
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen.
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